
Lukas-Nachrichten aus der 
H 

-- allen Oeinialh 

Ist-engem 
pro-ging gradenburw 

Berlin. Der Ztadtgemcinde Bet- 
cin ist auf der Briisseler Ausftellung 
die große goldene Medaille verliehen 
worden. Zur Anditellung gelangten 

s hart Entiviirfe und Modelle einer Ber- 
liner Volkebadeanstalt.—S-eit dem letz- 
ten Frühjahr ist die Zahl der in Ber- 
lin weilenden japanischen Aerzte von 
12 aus U gestiegen-In ihrer Woh- 
nung in der Sinlitzeritraste suchte sieh 
Die Ehefrau des Entneiderineisters P. 

Kdurch Zwei fiieiiolveriehiisie zu tödten. 
Der eine Echuß ging fehl, der zweite 
prallte an einer teorjettstanqeah Als 
der Eheniann der Lebens-mühen die 

sWasse entreißen tuollte, einluden sieh 
bei dem Ringen drei Zehiiiie, die eben- 
falls sehl gingen.«—-—Tuei lsieiiich Lieb- 
cnechttt, Zu gestatten, die ihm wegen 

YMajestiitebeleidigung zudtltirten Stra- 

vgen in Plötzensee tu verbiißen, ist von 
er Staatsanwaltsehaft in Breelau ge- 

nehmigt worden« 
Plane. Die Post, welche Passa- 

iere und Postsaehen von Gr. Wusters 
is hierher befördert, iam bei starkem 
edel von der Chausiee ab und gerieth 
einen Morast. Die Jnsassen brach- 

-st sich noch mit Miihe und Noth in 
cherheit, das Fuhrwerk mitsamint 

Kutscher saß aber im Schlamme 
st. Nach vielen Anstrengungen ver- 
achte sich auch der Deutscher ntitsannnt 

lneut Pferde zu retten; dat- andere 
setd ist umgekommen Der beschäftigte 
agen unt Inhalt ist später aufs 
roetene gezogen worden· 
Teltom Zur liebertvachung des 

Rudsahrveriehre itn hiesigen Kreise 
llen laut Verfügung des tinndrcithel 

»ne Anzahl Gendornien inr Rat-fahren 
Tisgebildet werden. 

gHannvvcr. Bei dem Worin-im 
100 Mark fcibisciic jimoiiiiable An- 
eihe zu veriauicki, ward im Lioiikiiaiiic 

Kot-, anscheinend dadrijiitziiicd einer 
nietnationalcn Ticb«·giiaiidc,i«eiliaite·t. 
-ek Verbrecher fiiliric its-sinke gestoh- 

ene Weilt-kamer rnini 1«««,m«« 
kuri, iici sich. Ei irciziciic iiiii limi- 

iickig, feinen Namen any-geben« Lin 
inigen Wochen qkinnq «I ihm, l.·«« 

incm and-seien i: iciigni Iiniikimim «-.: 

Hfiiidic Iihoiiiibsxahn iiiis,««ti Zii 
Hiauiuk 
O stci kaum lii. Ton i!·.i«·m« ich- 
»wer ciirioiicn i«·s«:i««- dass 1—i««liri«ic 
iciisiiiiudciim Iris-m « in Jiiumkddu 

fLan fand die T·.-.«i:«- iii ein«-m Wind-cui 
irgend. Tor Tispnsr iit ciii Ixiiilirigcr 
Jancmfoyit H 

Provinz Delikts-Un iTmr. I 

isiroßsiiluiiciu »in disk disk-die 
on hier fand man den xiiiiccitssr Fried-· 
ch König cilzmixit niii. Tcricllu tunc 

m »t. Juni sein«-n lieintirigcii Späni tho so fiiiriittmr iiiiitu indem tust 
cr bald darauf Silbiiiiicrd diircii Lisj 
"ngenb«-ging. D nici »To« « nkur drum-i i 
gen jener LIJIiiiliakidhiitq ,:« im i« i 

sinnlicher N: i«iiiiiiii;:si1r«:i u-« .1tii«..i i 

orden. ’ 

Ha n a u. Zur Abiiltsiiisinm ku- dies-Hi zkigcn LUianoisieiiiinixixcidcii im Eiudi i 
d Wiidknsiic dsmimki wir-n first-In 
miniiiioiiui i«·ii«·lli, wuch« jin-.- 

TZijtiqicit iisismmiii is-: «i n««t linken. 
»ie Neiomiiiiiininii«. ««-« i«itg«·stclli«n 

midmdiqiniqcn Miniii ficis im Lan« 

i 

i 

provinx Damit-vorn 

reiie auf i«;, »u» ti-: ist« W« Mai-L 
Etadtiruic auf Hm- his ins-« 

ims. 
Wieczba di- n. T er Siaiier hat dem 
esigeii ci1oiiiciii«.i«u deiiciiuibauiiciciii 
s seinem T ««.- imiiiioiioioiids ein Ne- 
eni ioii :-:'«,«u» Matt luwilligt 

« Provinz Pommerm 
Stettin. Fiiir zlicij iiaiv i)i«r du» 

teuerickkct«1rTi«-««, ««i iicr ni«lir«r«ii«; 
ohko das Interesse weiter incdi I 
nischer Kreise erregt han«-. Er nan 
mais am Ahiquituiio unmitt, Hilfe« 
ien aueiicichloiiiu, iis iicii iuiakzt 
LSchudiait vom tiiciiq en iiudtiichrn 
tauseniimiocniiiiiloii, durch ciiic Lisc 

ion dem Wanken den Mag-sit heimi- 
nchmcn und diiicii Ornsseiicruiig d«·«·. 
aimis einen iiiiiiiiichui Magen hu- 
iiicllctn Ticssp ii«r«itiongclan«i,Lied« 
»die ohiic jdc iissx Here B«icinvcrd«. 

fu«-i iit »in T-.·-.- » in ,««· lgc von Brust ( 
llemziiiu um« «i! «·. tr i«ii. « 
N c u st c t t t n. Innerhalb ein«-sit 

Joche brannten l«n-.1 in der Bismaut z 

nasse acht Haus« nnd in der Ptcn ; 

ifrtzen Straße ein Waaicnspctchcr nnd» 
we Wolmlzaujer nie-ch. Man ver-; 
tutltet Brandftistung. denn am Tags 
ach dem Zweite-n ande entdecttr’ 

.«.·.-. its. I:tc:n Haufe ber Bismant- 
aßc einen neuen Brandhetd, der ane. 

unipen hergestellt war, die mit Petcois 
enni getränkt waren und die zunächst- 
tehenden Mobilien bereits entzündet 
atten. ! 
»p- Provinz Zins-w t 
Poten. Takt itn Kreise Poten- 

Weft gelegene, 499 Hcttak umfassende- 
Rittecgut Guca ist von de( königlichen 

fslniledelungs Kommission ungetauft 
worden. 

s Brombekg. Der Nittergutsi 
beiiser Thießsskiekszkowo hatte sich 

egen Körpewekletzung mit todtllchein 
agange voc dem Schwutgericht zn 

nimm-ten Er toll seinen Kutscher 
geschlagen haben, daß derselbe start-. 
e Sachverständigen gaben einandek 
dersptechende Gutachten ab, io dat- 

Geichwokenen dte Schuld-frage ver- 

Its- 
chsliz Zwei Mit-weh die mit 

Holzverbinden beschäftigt waren, wur- 
den durch ein hierzu gebrauchtes Tau 
aus dein»Bodt gerissen und erlranken. 

pro-sing Osten-rufipr 
Königsberg Ein anscheinend den 

besseren Ständen angehöiiger Herr 
veruer hier einen Ran am Postsehals 
ter, indem er einein Lehrling, der dort 
Geld einzelnen wollte, zwei tun-Mark- 
scheinc entriß und dann entfloh. Ein 
Fuhrmann nahm ihn aus das Geschrei 
des Bestohlenen fest und bemerkte 
dabei, daß der Gauner etwas in den 
Mund steckte. Als dann zwei Schutz- 
iente erschienen, unt ihn zu verhaften, 
versuchte er die Scheine zu verschlucken, 
woran er jedoch noch rechtzeitig gehin- 
dert wurde-. 

Al le n it ei n. Die hiesigen unver- 
heiratlicien Lehrer hatten bei der Re- 
gieruua Beschwerde erhoben, weil sie 
der LIJieinuug waren, daß die stir sie 
festgeierste Mietheentschiidigung niit 
200 Mari Zu niedrig beniessensei. Sie 
wurden aber abgewiesen, da die Ent- 
sriindigung in dieser Höhe genügend sei. 
Die thatiiidilich gezahlten Miethen 
sollen theilweise nur 120 bis 140 Mark 
betragen. 

provtm wcstpreufsew 
Da n z i g. In Folge des Genusses 

von Wasser aus der Nabaune sind fünf 
Ertranlungen an Unterleibstyphus vor- 

gekommen. Die Polizei warnt jetzt vor 
Genuß und Benutzung des Nat-anne- 
wassere zu Wirthschaflszweckem 

C l bi n g. In einem Torfmoore in 
der Nähe oon Schöneel wurde die Leiche 
bee Besitzers Batra mit zerlriintnterter 
Schadeldeele aufgefunden. Co liegt 
wahrscheinlich ein Mord vor. 

Bheinprooinp 
Rachen. Die hiesigen Sozialdemoij 

traten beschlossen die Aufstellung 
Bebels fiir die nachste Reichstagswahl 

A n de r n ach. Etne junge Seiltans 
erin, welrtte auf der Kirtnes in Mie-; sen-heim Vorstellungen gab, fiel voni 

dein Thurtnseile und brach das GenicH s 
Der Tod erfolgte auf der Stelle s Opladen. Vom hiesigen Schni- « 

fengerirht wurde der Zu Butfrheid rauh-I 
nenbe Fronigliche lereieirhulinsneltor· 
Dr. X-. anf Grund der Veschuldigutth 
an den beiden dieeiiihrigen Pfingst-- 
lagen durch Arbeiten in feinem Garten 
die Sonntage-ruhe gestört zu haben, zur 
Zahlung einer Geldbufze von tin Max-l 
verurtheilt Nach dein Urtheil wurde 
die s-trafe tnit Nitclsicht anf die Ziel- 
lung des Angellagten und wegen dee 
Umstandes so hoch bemessen, daf; das 
Arbeiten in betn Garten von verschie- 
denen Straßen aue bemerkbar mai-. 

Provinz ginli ken. 

Ersur t. Beim lieben in der Reit- 
balln an der Artilleriesliaserne in 
Ersnrt stiirzte ein Assistenzarzt mit dem 
Pferde und siel aus den Hinterkopf. 
Bereits nach drei Stunan verstarb er 

im Garnisonelazaretlt in Folge von 

Geltirnblutung. 
I Naumburg. Wegen Sachlleschiii 
ldiguna hattet-ad Zeitzer Zellösfengericht 
s den Maler August Otto aus Titer zu 

; 100 Moll Geldstrafe verurtheilt, weil 
ler dem mit illm in demselben Dorfe 
wohnenden Landwirtll lsleiisler Unkraut 
auf's Feld gesaet hatte. Seine Be- 
rufung wurde vom Landgerirlst ver- 

s warten. 
s Torgau. Bürgermeister Girtls 
hatte lich bisher lsartniickig geweigcrt, 

"sein Amt niederzulegen und aus jed- 
; weden Pensionsanspruch zu verzichten 
«Kllrzllch nun hat er, das Vergebliche 
seines Widerstandes einsellend, sreis 
willig seinem Amte entsagt. Fin- 
unsere stadtischen Verhaitnisle ist we 
in so fern von Wichtigkeit, als nun 
mit der Neubesetzung der Bürger- 
meister-steile vorgegangen werden kann- 

Zllrovinz sich lcktcn. 

Br e C l a u. Der Mörder der Han- 
’deletrau Fischer, welche am LI-. Sep- 
; tember aus dem Wege zum Breelancr 
, Markt im Scheitinger Pakt aus ihrem 
s Wagen ermordet und beraubt wurde, 
! ist jetzt in der Person det- eigenen Soh- 
: nes verhaftet worden. 
: Schule i dn i tz. Die Strasiannner 
verurtheilte den Stadtsorsttassenrens 
bauten Elialstnseld wegen Unterichlagung 

Jvon bezw Mart amtlicher Gelder zu 
F einem Jahr Gefängniß. Die ver- 
! untreuten Gelder hatte Rahmseld ver-; 
spielt. 
Use-plus Helileowigsgolsteiw 

T si I c l. Du Linn des Panzersrisisfee 
I Ersatz Himan Löslitcinw ist der Weist 
chnania dahier nlv dein nimm-stink- 

i demden tcc un· Abgabe nm singe-boten 
nasse-forderten Wette umringen wor- 

den. Die Lscrft ist tseusiiutnch due 
S isf in sit TUioimtcn zur Probcsaisrt 
ser igzusteilcn. 

Piön Poe ntue Liiiciitnnvaisen 
hauti den Tentskinsn Wiege-wundes wird 
wahrscheinlich iner michtet werden. 
Von den stl Stadien, die gebeten 

aben, das Weitskntsano in ihren 
auekn zu mich-ein sind Ptsn unt 

noch zwei andere Studte in die engere 
Wahl gestellt worden. Die Einwohner- 
chast Pläne will sich wegen der Wai- 
enhausseuge an die Kaiserin wenden 

und hosst mit Bestimmtheit, daß die 
Kaiserin bei der Kommission zu Gun- 
sten der Stadt Plön sprechen wird. 

provink Wtstfaløu 
BochunL Bei der iiingst statt- 

ehqbten Abgangcpkiisung der Ober- 
lqsse der hiesigen Bergschnle erhielten 

sämmtliche 27 Schüler dieser Masse 
das Besähigungezeugniß zum Betriebs- 
siitsket. An der sich anschließenden 
Prüfung der Matischeideetiasse nutz- 

, 

men fllnf Schüler theil, die ebenfalls 
allc bestanden und die Berechtigung 
zur Ablegung der Markscheidewriifung 
bei dem Obekbckgamt erhielten. 

Herste. Auf der Zeche ,,Sl)amtock« 
ist dieser Tage das Seil des Förder- 
korbcs gerissen und der Korb in die 
Tiefe gestiir«t. Ein Steicer und ein 
Arbeiter wurden getiidtcL 

Fuchse-n- 
Dresden. Fiir die im nächsten 

Jahre hier abzuhaltende Ausstellung 
der Is. Wanderverfamtnlung der Deut- 
schen Landwirthfrhaflsgesellschaft habett 
die Stadtverordneten l0,000 Mark be- 
willigt, die zu Ehrenvreisen verwendet 
werden solleu.—-—Eine vom Oberbürger- 
meister Beutler cinberufene Versamm- 
lung von Stadtverordneten, zahlreichen 
Künstlern nnd sinnstfreunden beschloß, 
tut Jahre 1899 hier in Dresden eine 
Teutschnationale sinnst- und sinnst- 
gewerblirhe Ansstellung zu veranstalten. 
—- Dent hier bestehenden »Gemein- 
niitzigen Verein« haben die Erben des 
tiirzlich verstorbenen Kontrnerzienraths 
Bondi 100,000 Mark geschenkt. 

C hemn i y. Die sächsifche Strumpf- 
industrie hat seit kurzer Zeit wieder 
zahlreiche Bestellungen aus den Ver. 
Staaten erhalten, so daß die meisten 
Betriebe wieder voll beschäftigt sind. 

Leipzig. Die philolophische Fa- 
kultät der Universität ho die Bestim- 
mungen für die Erlangung der philo- 
sophischen Dottorrviirde in so fern ge- 
ändert, als in Zukunft nicht mehr in: 
Abwesenheit promovirt werden kann;s 
außer der schriftlichen Abhandlung» 
wird kiinftig die Ablegung einer münd- 
lichen Prüfung gefordert. 

M hinu. Die Kantmgarnweberei 
von Geier u. Co. ist durch eine Feuers- 

brunst Zerstört worden, l70 Webstiihle 
sind vernichtet. 

Platten. Das fiidliche Voglland 
wurde itt der letzten Zeit wiederholt 
von ziemlich starken Erdftoßen, die von 

unterirdischetn Geräusch begleitet 
waren, heimgesucht. Besonders in 
Bratnbach traten dieselben heftig auf. 

S cht eu d n i ti. Bei einer Explo- 
sion in der Dinkler’schen Lederfabrik 
find sieben Personen nm’s Leben ge- 
kommen. « 

Fpütiugisiye Hinten- 
Eise na sh. Hier wurde die völlig; 

verweste Leiche eines aehtiiihrigen Kin-; 
des im Walde aufgefunden. Der Stief-? 
vater ist als des Mord-es dringend ver-: 
dächtig verhaftet worden. ; 

Ei s e n berg. Aus Furcht vor lan- 
gem Kranicnlager ist der älteste Ein 
wohner der Stadt, der Zimmermeisler 
Fritz Scheibe, freiwillig ans dem 
Leben geschieden, nachdem er am Vor- 

E mittag daelingliick hatte, zn sollen nnd 
H ein Bein zn brechen. Scheibe hätte in 
! einigen Wochen seinen W. tiieburtetag 
Egefeiem war noch rtiftig nnd geistig 
Efriirh und ionnte ohne Brille lesen. 
h Gotha Bei einer unvornergesehes 
Inen Priifnna der zum Verlauf gelan- 
Egenden Tiialnnngdmittet wurde ein im 
l Bezirk tsiotha ate Pachter einer Bahn- 
i hofdwirlhsehaft fttngirender Wirth we- 

igen Nahrungemirtelfiilsrhung in em- 

ipsindliche Strafe genommen nnd ihm 
die Fionzession entzogen. Die Eisen- 
bahn behorde verfngte sofort die Auf- 

Ihehung des bestandenen Pachtuerhalt- 
? nissed. 
I Freie gitädte. 

Hain bnrg. Dieser Tage fand die 
feierlichc Enthnllnna dee Tentniale 
fiir den Bürgermeister Petersen auf 
dem mit denttchen und lnimimrgiiclnsn 
Fahnen gefrinnnckten siklnlze nor dem 
Stadthanse statt· Trr Zenat nnd die 
Bürgerschaft waren nollnihlig erschie 
nen. Anat das Offizierlornd war ber: 
treten. Nan einer Feltre-de des Pra- 
sidenten Sieveiing erfolgte die lieber- 
gabe des Denkmatd an den Staat, in 
dessen Namen der Vilrgernieister Vere- 
matm der Denitnaltonnnisfion dankte. 
Die von Viktor Tilgner Inodeliirte 
Statue stellt den großen hambnrgischen 
Patrioten nnd Staaternann in ganzer 
Figur dar. Mit dem Halleluja one 

Handels »Meisias« wurde die Feier 
geschlossen. 

Bremen Die tiirztieh verstorbene 
Wittwe des ehemaligen itan ntanne 
s. B. C. von Collen hat versrh ebenen 
gemeinnützigen Anstalten Le ate im 
Gesannntbetrage von 12,000 Wem vers 

macht. 
Liibeck.s Der seit l. April dauernde 

Ausstand der Möbeltischler ist zu lin- 
gunsten der Arbeiter siir beendet erklärt. 
—Hier tritt die Augengranulose aus-, 

sie scheint von Kanalarbeiteen einge- 
chleppt worden zaiein Die Schut- 

behtirden treffen umsaisende Maß- 
regeln. 

Gewohqu 
Oldenburg. Eine eigenartige 

lieberiaschiing inucde einem hier seit 
langen Jahren wohl und munter woh- 
nenden Beamten zu Theil, als ek seine 
Heiniatlisiadt einst besuchte. Dort war 
ein lttiegerdentnial entstanden, an dein 
et in goldenen Buchstaben unter den 
Namen det Gefallenen auch seinen 
eigenen Naiiien sand. Nach der Mel- 
dung am Denliiial sollte ei bei 
Spichetn den Heldentod gesunden 
haben. Zwar liat et dort 1870 ivackei 
mit sili Deutschlands Ehre tiiid Niilnn 
sesochteii, ist von dein niördeiiicheii 
Blei det- Feindee aber glücklich net 

schont geblieben. Er wandte sich entncs 
tin die städtiictie Behörde mit der Viiic 
ieiiieii Namen voii dem Dentinai si. 
-ntsei·iteii, ivael Iedoch schlecht inögtiii 
ist« olsne daß dadurch das Ansehen dec- 

Denkmate leide. So steht unser Be- 
amter denn noch jetzt unter den Gefal- 
lenen an jenem Denkmal. 

Westenhurw 
Neu ft rel i y. Das seltene Fest der 

diamantenen Hodneit feierten kürzlich 
der Senior der Familie von Oertzem 
der mecklenbnrgifcti ftrelitz’iche Kam- 
mer ljert von Octtzen und feine Ge- 
mahlin. 

Ytaunschweim 
HelnrftedL Empfindlicher Wa- 

genmangel ist im Braunlohlenrevier 
eingetreten. Zwei hiesigen Werten 
fehlten neulich nicht weniger als 210 
Wagen. Die hiesige Handelsfammer 
wandte sich telegravhisch an den Eisen- 
bahnntinifter nm Abhilfe. 

Crotztjerzogtliums Heilem 
Darinstadt. Da der Fonds des 

iiber das gante ttand verbreiteten, von 
der Großherzogin begründeten Viktoria- 
Melita-Vereins zur Beschaffung von 
Genesungdliiiusern in den größeren 
Städten des Landes noch nicht zur Cis- 
richtung eigener Gebäude hinreicht, hat 
man vorerst in zwei Forsthäusern in der 
Nähe der waldreichen Umgebung Darm- 
stadts geeignete Raume hergerichtet. 

H Mainz. Die ungeheueren Ver- 
slehrdftörungen aus den Strecken des 
Cisenbahndirettions Bezirks Mainz 
haben fiir die Bahnverwaltung eine 
Reihe von Prozessen im Gefolge. 
Ganz bedeutende Sendungen von Hop- 
sen, die nach Mainz bestimmt waren, 
sind trotz Eilgutbesörderung so spät an 
ihrem Bestimmungsort eingetroffen, 
daß die Waaren im Werthe von Tau- 
senden von Mart vollständig verdorben 
war und zu Dünger verwendet wurde· 
Da die Balin sich weigerte, den durch 
die Experten ermittelten Schaden zu- 
bezaiilem so sind sämmtliche Firmen 
tlagbar gewotden. Bei anderen Ge- 
schäftshansern liegen ähnliche Falle vor. 

Mom ba ch. In der hiesigen Kon- 
servenfabrit exvlodirte ein sogenanntes 
Kochsafz. Einem Arbeiter wurde durchs 
die Explosion dietsieuirnschale zertrüan 
merk; er war sofort todt. 

Worin e. Nach einer Bekannt- 
machung der Bilrgermeisterei werden! 
siir jeden cingelieserten Sperling Ds 
Pfennige ans der Stadtkasse vergiiteLj 

sDie Sperlinge haben hier sehr über-! 

s liand genommen. 

Bauers-. «- 

M it n eh c n. Das OberlandesgerichlI 
bestätigte die Vernrtheilung eines Kaus- 
rnnnne, der rnit dern Moment des Cin- 
tritts des sonntiiglichen lladensclilufseg 
wohl die Ladenthiire abgesperrt, die he- 
reits im Laden befindlichen Kunden! 
aber noch bedient halte. —Die hiesigel 
Lage »In Treue fest« hat aus ihrem 
in der Gabelgbergerstraße 77 gelegenen 
Grundstücke sich ein eigenes Heini er- 

deut. Gelegentlich dir-r Einweihung des 
Hausen schenkte Friedrich Leopold von 
Preußen der Loge seine Miste. —«r er 

Ober- Medizinalrath nnd Moses for an 
der hiesigen UniverirtiitT Lirrchney » 

Mitglied der Academie der Wissen-" 
schafteu, ist gestorben 

Burg s i n n. Durch eigene Unum- 
sichtigkeit gerieth ein litrirhriger Gru- 
benholznraeher arre der diskhon zwischen 
die Pnsfer zweier Eisenlnrhuwagen und 
wurde tnit eirrgedrurttrr Brust todt 
hinweggetragen. 

Nürnberg Tre hiesigen Volls- 
schuleri zuhleu reist uns-« ulassen rnit 
der stattlichen Hfrkfixr ron Uhr-UT Schill- 
lindcttt. Hiervon besucht über die 
Hälfte (1»,.-«i(is-i die Eirnultansrhule;· 
die protestnntrsche Schule besuchen 
uml, die katholische Schule Lini. 

Ochsenfurt. llnsere Stadt soll« 
nun ebenfalls eleltrisrhe Beleuchtung 
erhalten und zwar ist es die Brrtrerische 
Eleltrizilätdslslesellscliaft in Tlliiirrcheri, 
die auf eigene ksierhnnng ein Elef-: 
trizitiitdwerl dahier errichten nill s 
Die stadtischen Kollegien halten hieran 
schon ihre Genehmigung ertheilt. ; 

Passan. Erschossen hat sich uns! 
deur Schießplatze der Soldat Ialoli ded; 
löniglirh l(’-. Jrrsarrterie-7)legirnirrtg- 
Jakob entfernte sieh and der unserm, 
wußte auf dem Schießnlatte den wacht 
habenden Unteroffizier zu tiinsrhen dirs:? 
er einen Posten ablbsen ruiisse, innr- 
nahm dann den Posten und crsrhosz sich 
mit denr Dienstgewehr in dein Augen 
blicke, alst: lephoniseh von der llusrrnr 
aus dessen Heftnahme angeordnet wurde 
Jalob halte nämlich ein weniq writh ! 
volles Pol packet unt-erschlagen unds 
legte and Furcht vor Strafe Hand an 

fein Leben- 

s 

! 

N e g e n S b u r g. Wehen Besieihunh 
ist gegen den Viirgernieiiicr Mutter iit 
Hauer Untersuchung im nimmt-. Im 
gegebenen Falle handelt es fich nni die 
auf betriigerifche Art erworbene Miete-J 
und Invaliditäts-reine fiir einen Aktiisii ? 

ter, dein mehr als 600 Mart nach- 
bezahlt wurden. Bürgermeister Mutter-; 
erhielt hiervon für feine ,,Beiniihung« : 

100 Mark. i 

Schweinfurt. Der Finminuix-. 
fchuß der Kammer hat die verlangten 
900,000 Mark fiir den llnibau der tim- 
rinlifkhen Kommerfchleufe und der 
Grundabläffe am Main genehmigt und 
dabei ausgesprochen, daß die Floftgafie 
bei Schweinfurt verbessert werden 
niiiffe. 

Würzburg. Die Weinoorthihe in 
dem durch feine guten Tropfen iueit 
betannten Btirgerfpital »Zum heiligen 
Geif» repräsentiren nach der fiiinfiicik 
Rechnungsitetlung im Stadtnmgumr 
einen Werth von IM, mit Mart. :t!-.: 
rein Weingeichnfi dicfer unter fini- 
ttfrher Verwaltung stehenden Stiftung 
wurden 1896 ist-in Mart erlöft. 

Ins vor zihcicwfatp 
London Von der hiesigen Eli-af- 

kammer wurde txt- slgfiilniqe Gewand- 
let Simon Lelsuunn von (sie1·mergbeim, 
der Viel), dar von der Maul- und 
Klauenseuche befallen mar, vor der ge- 
setzlich festgesetzten Frist aus seinem 
Stalle entfernte nnd os:tt-1Uste, zu 
zwei Monaten tisixfanzsniß «erurtl)eilt. 
Der Staatsanwalt hatte flinf Monate 
beantragt. 

L ud wi act lsa f e n. Jtn bayerischen 
Ministerium sind die Vorarbeiten siir 
Errichtung eines humanistischen Gom- 
nasinms dahier im vollen Gange. Die 
Stadt Lndlvigglsafen soll einen bedeu- 
tenden Zuschuß zu den Kosten der An- 
stalt (1nan spricht von 16,000 Mark 
jährlich) leisten. 

Odernt)ei1n. Ein Chirurg ans 
dem Volke, der Wunderdoktor Eduard 
Nagel, wurde dieser Tage zu Grabe ge- 
tragen. Seine Spezialität waren Kno- 
chenbriiche und Verrenlungen, die er 
mit unleugbarcm Geschick behandelle, 
so daf, er sich bei den Aerzten den Bei- 
namen »der Zinochenslicker« erwarb. 
Die Zahl der bei ihm Hilfe Suchenden 
wurde auf 3000 bis 4000 jährlich ge- 
schätzt. Der ,,Knochenflicker« hinterliißt 
ein auf Millionen geschätztes Ver- 
mögen. 

Dürttemberw 
St u t t g a rt. Professor Seherlen, 

Lehrer am Konservatorium und Orga- 
nist der Johanneskirche, ist gestorben.-— 
Die hiesige sozialdemokratische Partei 
hat beschlossen, sich an den bevorstehen- 
den Ersatzwahlen zum Gemeinderath 
ernergisrh zu betheiligen und behufs 
praktischen Erfolges das Angebot der 
Volkspartei auf Austausch von je zwei 
bis drei Kandidaten fiir die beidersei- 
tigen Stimmzettel anzunehmen. 

Atti endors. Neutich Nachmittags 
erschlug auf dem Dornahof———«2lrbeiter- 
toionie beim nahen Altshausen—ein 
Kolonist den Schweizer der Kolonie nach 
einem vorhergegangenen Streit mit 
einem PickeL Jiach gan; kurzer Zeit 
starb der Schweine-r Der Thiiter sitzt 
im Oberatntsgerichts-Gefiingniß zu 
Saulgan. 

Viet i gbe i m. Pritiatier Johan- 
nes Jehie, der älteste Mann hiesiger 
Stadt, feierte seinen 90. Geburtstag 
gesund und frisch im Kreise seiner Fa- 
mitte· 

C a n n sta t t. Wegen des Verdachts 
des Tiebstahlcz wurde ein Mann Von 

derBerger’ other verfolgt Er sprang, 
tun feinen Vetfolgern zu entgehen, in 
den Neckar nnd wollte schwimmend das 
Cannstatter Ufer erreichen. Da auch 
hier Leute standen, wagte sich der 
Fliichtige nicht sofort an’e« Land. Bald 
daran versank er. 

Li udorf. GemeindepflegerHagen 
der etwa 700 Mark untetsrhtngen hat, 

» machte dem linterfuchungerichter beim 
sttandgericht lllm dar tsteitiiiidtiis;, das; 
i er den gi"ös;tettTlieil der obigen Summe 

Laus seinem Acker vergraben habe. 
s Darauf wurde an der betreffenden 
jStelle narheegraben und die Summe 

von 5 l t Mart wohlverpaekt an’g Tages- 
licht gebracht Tie iibrigen Mo Mark 
will Hiiger ausgegeben haben. 

Ulni. llm der gegenseitigen Unter- 
bietung der Militiirmusiikorps zu 
steuern, ist vom Festungegoitnernemeiit 
fiir die hiesige Garnifon eine Tariford- 
nitng erlassen worden, unter deren 
Satze von teiner Kapelle herabgegan- 
gen tverden darf. 

Ländern 
Karlsruhe Premierlieutenant 

Finoll vom Jnfanterie Stiegiment Mark- 
graf Ludwig Wilhelm (:t. Badischeoj 
Nr.:11 in Rastatt, der im ,,(tarpfen« 
dahier den Exzesse gegen seine Kamera- 
den beging. ist nach der ,.i«andee3ei- 
tuug« ani- dem Wer mit Pension ane- 

gesehiedeu. Demnach muß der Offizier 
definitiv als geisterkrauk erklärt sein« 
sonst wiire eine strafgerichtliche Verfol- 
gung unvermeidlich gewesen. 

Baden-Baden Dieser Tage 
feierte die hiesige Feuer-wehe unter 
allgemeiner Betheiligiing der Einwoh- 
nerschaft und der Vereine der badischen 
Feuerwehren ihr Esisjahrigee Jithiliiutii 

sioustan z. Im Eimimer diese-I 
Jahres irannten in «:)iiedhohringen, 
einem zum Amtebezirtt onaneschingen 
gehörigen Orte, tu Häuser nieder 
Der eutstandeneSrhaden belief sich auf 
weit iiber l«.»(O,000 Mari, 18 Familien 
verloren ihr Obdach. Verdacht, den 
Brand gelegt zu haben, lenite sieh aus 
den 571iihrigen perheirathcten Land- 
wirth Philipp Vöhringer von Blen- 
beig, der in Sjiiedbijhringen wohnte. Er 
wurde verhaftet und sollte sich jetzt 
wegen tiorsiitzlicher Brandstiftung vor 
dem hiesigen Schwurgeritixte verant- 
worten. Er hat sich jedoch am Tag vor 
der anberaiiniten Verhandlung itn Ge- 
fängniß erhängt 

Mann heim. Die ,,Planken,« detl 
die Ober- von der Unterstadt trennende 
Bouleva1·d, eines der Wahrzeichen der 
Stadt, sollen gründlich umgeslaltet 
weiden. Die Bäume sollen fallen und 
statt der zwei Fahl-bahnen eine einzige 
145 Meter breite Agpyaltbahn niil 
beiderseitige-n je U Meter breiten 

Dementgelnvcgen hergestellt werden. 
zDie Froste-n betragen über 200,000 
jMarL 

( 
stink- Halsringe-m 

Straßburg. Dei Tabafltau m 

Elsaß-Lotl1ringen, der seit dein Jahre 
ist« eine gewisse Zunaimte eifalnen 
hatte, ist im laufetth Fahre wieder 
etwas gegen das Lsoiialik zurückgeblie- 
ben. Die Zahl der tavalbauenden Ge- ! 
nteinden betrug im laufenden Jahre 

c 

507 gegenüber 5127 im Vokjahre, die- 
jenige der Tabakpfinnzer 12,369 gegen- 
über 1:-;,»ii;«) itn S«Te.riahre. 

K o l m a i-. Zu einer stark besuchten 
Versamnititnq von Cigenthümern und 
Winzern ist hirr eine Winzergenossew 
sctmft für das clsixiiische Weinland, mit 
dem Sitze in Koiinar, gegründet worden« 
lieber mit Geschäftsantheiie zu 60 
Mark wurden sofort gezeichnet. Die 
Genossensrtsnit hat den Zweck, für den 
Absatz der nur iu naturreinein Zustande 
zu veriauienden Weine ihrer Mitglie- 
der giinüiqere Verhältnisse herbei- 
zuführen und den guten, reellen elsäs- 
sischen Weinen, insbesondere den Qua- 
litiitsweincm zu dein ihrer Natur und 
ihren wirklichen Ei zenschaften entspre- 
chenden Ru, und Ansehen zu verhelfen. 

Geile-neith. 
Wien. Nach einein kürzlich ver- 

öffentlichtcn Answeise sind im dritten 
Quartale 1897 in Wien an Steuern 
eingezahlt worden l4,832,588 Gulden ; 
davon waren 8,-t:3ii,«88 Gulden landes- 
siirstliche Steuern, 1,808,102 Gulden 
Landesumlagen und 5,003,242 Gulden 
städtisrhe iiinlagen. Gegenüber dem 
gleichen Zeitrauine des Vorjahres er- 

gibt sich ein Mehreingang von l,041,- 
434 Gulden. —- Der hervorragende 
Schachspieler Berthold Englisch ist 
hier einer Gehirnlähmung erlegen-—- 
Dieser Tage starb hier der Millionär 
Meixner. Seine Gattin konnte den 
Verlust nicht übersehen und erschoß sich 
am Sarge des geliebten Mannes. 

Budapest. Das Vermögen des 
Fürstvrimas Kardinal Baszary besteht 
nach den Schätzungen der Steuerkom- 
mission zunächst in 94,465 Joch Feld, 
die einen Werth von 517,000 Gulden 
repräsentiren; ferner in einem Kapital 
von 4,500,000 Gulden, welches jähr- 
lich 171,000 Gulden Zinsen abwirft. 
Das Einkommen des Fiardinals be- 
trägt täglich 1418 Gulden 18 Kreuzer, 
an Steuern entrichtet er 135,000 Gul- 
den jährlich. 

Gras. Eine neue Alvenstraße von 

großer tonristischer Wichtigkeit wird 
in Kärnten geplant. Es handelt sich 
um den Bau einer Fahrstraße von 

Eisenkappel in das beriihmte Bogars 
thal mit Anschluß an die vom steie- 
rischen Landesausschnsse bereits gebaute 
Fahrstraße von Salzburg durch das 
obere Sannthal. 

InnsbriieL Dieser Tage sind 
drei Arbeiter, die oberhalb Jnnsbrncks 
mir einein Kahne Sand iiber den Inn 
fuhren, verunglückt, da der Kahn um- 

kipvte. Alle drei sind ertrunken. 
Pra g· Der verstorbene pensionirte 

Hosrath Franz Ulrich vermachteder 
Prager deutschen Universität 100,000 
Gulden zur Begründung von 20 Stif- 
tungsplätzen siir Studirende deutscher 
Nationalität Wenn die Prager Uni- 
versitiit aufhört, eine deutsche zu sein, 
geht das Legat an die Wiener Univer- 
siiin even 

Nadni h. Hier starb Frau Arnalia 
Treulirh im I»7. Lebensjahre Die 
Verblichene hatte sich bis an ihr Lebens- 
ende die Frische des tsieistes und des 
Gemütle bewahrt. 

T eine s v a r· Der gebrechliche Greis 
LUiichael Szep in der Gemeinde Mastort 
iibersiel in religiiisein Wahnsinn das 
vierjährige Söhnchen seines Nachbars 
und stieß demselben ein spitzigerl 
Stenimeisen in das Herz, indem er 

sagte, es sei ihm irn Traum befohlen 
worden, ein unschuldiges Kind in 
opfern, um den Weltuutergaug auszu- 
halten. 

Fichiveiz. 
V e r n. An deinLViiinzbild der neuen 

20sFrancsstiicke, zu dein ein Bei-net 
Lberliinder :Uiadriien, Jlnneli Stalder, 
Modell gestanden, wird weidlich Kritik 
geiibt. Die Erhweizer nnniisuiatische 
Zeitschrift meint, »in loben sei herh- 
stens die Wahl eines nationalen Mo- 
dells siir den weiblichen Kons. Ta- 
gegen sei ev tatal verfehlt, ein junge-I 
Miidchen zur- Helvetia zu wahlen. Viel 
besser als ein so nnersahreues Ding 
hätte eine wackere Frau und Mutter 
ans die Lliiinse gepaßtz an stattlichen, 
ja schonen Gestalten i« « «·«’"«trast 
des reiseren Alters sehle es ja in ver 

Schweiz nicht. Noch verkehrter sei der 
Auedruit irn tsiesicht; es sei, als ob 
das Zehweizer zUiadchen voll Sehnsucht 
nach deni Schatz nusblicke. Solche 
Schwiiimereien gehörten nicht auf die 
MiinzeN 

i« n z e r n. Trotz der stark vorgerückten 
Saison sind die Pasiantenhotels in 
Denkern nach ziemlich gut besucht.——Der 
Haupttijeil der jungen Fremden sind 
Deutsche, die ans ihrer Reise nach 
Italien einige Tage in Luzern verwei- 
len. 

S di int) ;. Das Projekt der Maschi- 
nenfaer Herinin bei Entheil, die 
Silfl zu stauen nnd durch Anlage einee 
cis,0tm,»(m ritt-r lialtcnden Refervoire 
und theilweise-r Hiniiberleitnng des 
Stnuwaffers in den Ziiricherfee eine 
größere Wasser-kraft zu gewinnen, be- 
gegnet in den streifen der Wafferwerk- 
befitzer an der Sihl energischer Oppo- 
fition. 

Sol o t l) urn. Bei Liten wurde 
in einer Grube ein 75 Centiineter lan-; 
ger Maninintbzahn gefunden. 

St. Ga l l e n. In der Nähe des 
Dorfes Flums find bei Erdarbeiten 
prächtige tszletfehermühlen mit granitei 
nen Mahlfteinen abgedeckt worden« 

T e f f i n. In Caprino gegenüber 
Lugano ift eine bedeutende Etbmaffe 

i in den See gestürzt, fo daß die Wellen 
i im gegenüber gelegenen Dörfchen Gans 
dria die Ufer iiberflutheten nnd Bot-fett 
von den Ketten riffen. Man befürchtet 

« eine noch größere Rutfchung 


